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So wertvoll ist Rehabilitation
Experten verschiedener Fachrichtungen beleuchteten im Rahmen eines Symposiums, das
Anfang November in Wien stattfand, den Stellenwert von Rehabilitation in Österreich.

Maßnahmen zur Erhaltung oder Wiedergewinnung der Fähigkeit, aktiv den Alltag bzw. das Berufsleben zu bewältigen

Rehabilitation ist ein be-
deutender Gesund-
heitsfaktor, wie sowohl

Prof. Thomas Szekeres, Prä-
sident der österreichischen
Ärztekammer, Dr. Alexan-
der Biach, Vorsitzender der
Sozialversicherungsträger
sowie Prof. Herwig Oster-
mann, Geschäftsführer von
Gesundheit Österreich
(GÖG), betonten. Drei Ent-
wicklungen wurden beson-
ders hervorgehoben: Ausbau
der ambulanten Reha, Auf-
wertung der Kinderrehabili-
tation sowie verstärkter Fo-
kus auf die psychologische
Betreuung von Patienten.

Akute aber auch chroni-
sche Schmerzen sind we-
sentliche Faktoren, die vor,
während sowie nach eine
Rehabilitation auftreten
können. Eine optimale Be-
handlung erfordert interdis-
ziplinären Zugang und ganz-
heitliche Sicht.

Prof. Hans Tilscher, Be-
gründer der konservativen
Orthopädie in Österreich,
wies auf die Bedeutung der
manuellen Medizin hin, mit
dem dringlichen Appell an
Ärzte und Therapeuten, den
Einsatz der Hände als diag-
nostisches sowie therapeuti-
sches Werkzeug zu erlernen,
zu forcieren und nach außen
zu tragen. Dies bekräftigte
auch Prim. Peter Machacek,

ärztlicher Leiter des Kon-
gresses und der Rehaklinik
Wien Baumgarten.

Arthrose (fortschreitende
degenerative Gelenkerkran-
kung) lässt sich mittels kon-
servativer Therapien zwar
nicht rückgängig machen,
aber einbremsen, wie Prof.
Ronald Dorotka, Berufsver-
band der Österreichischen
Fachärzte für Orthopädie
(BVdO), erläuterte. Er wies
dabei auf die Notwendigkeit
von Aufklärung inklusive
Motivation zur Änderung
des Lebensstils hin.

Moderne Orthopädie
Durch beschleunigte

Frührehabilitation („rapid
recovery“) werden Patienten
nach Knie- oder Hüftgelenk-
ersatz-Operationen rasch
wieder mobil und können
wenige Stunden nach dem
Eingriff erste Schritte mit
dem neuen Gelenk gehen,
wie Prof. Martin Dominkus,
Orthopädisches Spital Spei-
sing, berichtete.

Neben Möglichkeiten der
physikalischen Medizin, wie
Stoßwellen-, Elektro-, Wär-
mebehandlungen, Infiltra-
tionstherapien am Bewe-
gungsapparat oder Traditio-
nelle Chinesischen Medizin
(TCM) bzw. Akupunktur,
wurden viele weitere interes-
sante Themen beleuchtet.

Die zunehmende Digitali-
sierung bietet eine Verbesse-
rung von Training, Therapie
aber auch der Vorsorge. Et-

wa durch Erhebung und
Verknüpfung von Daten,
Screenings oder digitale
Apps. Mag. R. Modl
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